










Kirchenmusik

Kirchenmusik
in unserer Stadtkirche

JUNGBLÄSERGRUPPE
donnerstags, 19.00 Uhr, Gemeindehaus

KANTOREI
dienstags, 20.00 - 21.30 Uhr, Gemeindehaus

KAMMERCHOR "JPS"
montags nach Vereinbarung, 
Gemeindehaus

CHOR „RHYTHM OF LIFE“
mittwochs, 19.30 Uhr, Gemeindehaus
www.rhythm-of-life.de

POSAUNENCHOR
freitags, 20.00 Uhr, Gemeindehaus

GEMEINDEBAND
dienstags nach Vereinbarung

Kirche ohne Musik
ist undenkbar. 
Deshalb gibt es bei uns viele Möglich-
keiten zur musikalischen Betätigung. 
Ob nun moderne Kirchenlieder für den 
Gottesdienst oder das große Oratorium 
mit Orchester, ob Lobpreisgesang oder 
Instrumentalmusik, in der Kantorei, im 
Gospelchor, dem Kammerchor „JPS“, den 
Erwachsenen- und Jugendbands oder bei 
den Jungbläsern und dem Posaunenchor – 
da sollte doch für jeden etwas dabei sein, 
der musikalisch aktiv werden möchte.

Darüber hinaus bieten wir über das Jahr 
verteilt ein umfangreiches, buntes Kon-
zertprogramm, zu dem auf diesen Seiten 
immer aktuelle Hinweise zu fi nden sein 
werden!

Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie mich 
gern an.

Siebelt Meier

S� i Deo Gl� ia
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POSAUNENCHOR
Am Samstag, dem 26. September um 11 Uhr 
startet eine neue Blechbläserausbildung für 
Interessierte, die bereits Vorkenntnisse ha-
ben, weil sie vielleicht schon einmal irgend-
wann und irgendwo ein Blechblasinstrument 
gespielt haben, oder aber auch für „Querein-
steiger“, die schon ein anderes Instrument 
beherrschen. Auch komplette „Anfänger“ sind 
herzlich willkommen! An dem Sonnabend 
fi ndet erstmal ein „Schnupperkurs“ statt, bei 
dem die verschiedenen Instrumente in Ruhe 
unter Anleitung ausprobiert werden können.

Die eigentlichen Proben fi nden dann immer 
donnerstags von 19.00 Uhr bis 20.00 Uhr im 
Gemeindehaus statt. Instrumente können 
gestellt werden. Der Unterricht ist kostenlos!

Anmeldung und nähere Informationen über
Kantor Siebelt Meier. (Kontakt s. Rückseite)

Liebe Musikfreunde,

damit wir Sie in Zukun�t zeitnah 
und aktuell über die Kirchenmusik 
in Bückeburg informieren können, 
haben wir einen E-Mail Verteiler 
eingerichtet. 

Wenn Sie ein Element dieses Ver-
teilers sein wollen, würden wir uns 
freuen, wenn Sie uns Ihre E-Mail 
Adresse mitteilen. 

Bitte senden Sie diese an folgende 
E-Mail Adresse: 

kirchenmusik@kirche-bbg.de   

Herzlichen Dank!

Blumen für
Kantor, Solisten 
und Orchester 
nach einem 
gelungenen
Konzert mit
festlicher
Barockmusik
am 6. September
in der Stadtkirche

 Für Neu-, Wieder- 
 und Quereinsteiger

Newsletter
Kirchenmusik
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Ein Sommer in Schweden
Unsere Zeit in Schweden war wunderschön 
und sehr lehrreich. Wir haben viel erlebt: 
Der tägliche Besuch am See war immer 
wieder ein Highlight, genauso wie der Ta-
gestrip nach Göteborg, dort hatten wir sehr 
viel Freizeit und Spaß. Die anschließende 
Erfrischung im Meer (Kattegat) hat gutge-
tan. An einem Sonntag haben wir in der 
Dorfkirche einen Gottesdienst selber ge-
staltet, mit einem Theaterstück, Gesang 
und einem Segen auf Schwedisch, den uns 
die schwedischen Pastorin Lena zusprach.

Wir waren auch in einem Elch-
park und haben süße Elche ge-
sehen. Auch einen ganz Klei-
nen! Anschließend waren wir in 
Jönköping und haben dort im 
zweitgrößten See Schwedens, 
dem Vättern, gebadet.

Der zwei Tage andauernde Fa-
xe-Kondi-Cup war für alle eine 
ernste aber trotzdem auch 
spaßige Angelegenheit. Fast 
alle waren während des Cups 
im Fußballfieber. Der vorletzte 

Tag stand ganz im Zeichen des Gala-
abends: Viele Vorbereitungen, Deko, Pro-
gramm, Schnippeln in der Küche und 
abends dann ein festliches Essen unter 
freiem Himmel und eine Party zum Ab-
schluss. Der Tag endete mit guter Laune 
und unzähligen schönen Erinnerungen. 

Sechs Einheiten über Petrus haben unsere 
Sommerfreizeit begleitet. Das war echt sehr 
interessant. 

Dank unseres Meisterkochs Jens hatten wir 
immer leckeres Essen und viel Spaß in der 
Küche. Sogar Abwaschen kann spaßig sein!

Ein großer Dank geht an alle 
Teamer und Teamerinnen und 
an Familie Nagel, die das alles 
möglich gemacht haben. Es 
hat uns allen gut gefallen und 
wir hatten eine tolle Gemein-
schaft!

Freizeitbericht von

Anne Schweizer 
aus Bückeburg 

&
Lilly Symalla 
aus Petzen
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Schatzsuche mit ÜbernachtungSchatzsuche mit Übernachtung
Kurz vor Ende der Schulzeit gab es noch ein wunderbares Projekt von Pfadfi ndern und 
Kirchengemeinde. Beide hatten zusammen zu einer großen Schatzsuche eingeladen 
und es waren mehr als 40 Kinder gekommen. Zunächst wurde der Schatz in Kleingrup-
pen auf einem großen Areal gesucht, dann gab es eine große Wasserschlacht; es wurde 
gegrillt und ein pfadfi ndergerechtes Lagerfeuer entzündet. Knapp 30 Kinder dur�ten 
sogar übernachten und konnten spät am Abend Fußballweltmeisterscha�t per Beamer 
schauen. Am nächsten Morgen endete die schöne Aktion mit einem gemeinsamen Früh-
stück. Allen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen gilt ein großes Dankeschön für ihren 
Einsatz.

EIN SOMMER IN SCHWEDEN
Unsere Zeit in Schweden war wunderschön und sehr lehrreich. Wir haben viel erlebt!
Der tägliche Besuch am See war immer 
wieder ein Highlight, genauso wie der 
Tagestrip nach Göteborg, dort hatten wir 
sehr viel Freizeit und Spaß. Die anschlie-
ßende Erfrischung im Meer (Kattegat) 
hat gutgetan. An einem Sonntag haben 
wir in der Dor�kirche einen Gottesdienst 
selber gestaltet, mit einem Theaterstück, 
Gesang und einem Segen auf Schwe-
disch, den uns die schwedische Pastorin 
Lena zusprach. Wir waren auch in einem 
Elchpark und haben süße Elche gese-
hen. Auch einen ganz Kleinen! Anschlie-
ßend waren wir in Jönköping und haben 
dort im zweitgrößten See Schwedens, 
dem Vättern, gebadet. Der zwei Tage an-
dauernde Faxe-Kondi-Cup war für alle 
eine ernste aber trotzdem auch spaßige 
Angelegenheit. Fast alle waren während 
des Cups im Fußballfi eber. Der vorletzte

Tag stand ganz im Zeichen des Gala-
abends: Viele Vorbereitungen, Deko, Pro-
gramm, Schnippeln in der Küche und 
abends dann ein festliches Essen unter 
freiem Himmel und eine Party zum Ab-
schluss. Der Tag endete mit guter Laune 
und unzähligen schönen Erinnerungen. 
Sechs Einheiten über Petrus haben unsere 
Sommerfreizeit begleitet. Das war echt 
sehr interessant. Dank unseres Meister-
kochs Jens hatten wir immer leckeres 
Essen und viel Spaß in der Küche. Sogar 
Abwaschen kann spaßig sein! Ein großer 
Dank geht an alle Teamer und Teamerin-
nen und an Familie Nagel, die das alles 
möglich gemacht haben. Es hat uns allen 
gut gefallen und wir hatten eine tolle Ge-
meinscha�t!
Freizeitbericht von Anne Schweizer aus 
Bückeburg & Lilly Symalla aus Petzen
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EIN SOMMER IN SCHWEDEN
Unsere Zeit in Schweden war wunderschön und sehr lehrreich. Wir haben viel erlebt!
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25Lebendiger Adventskalender / Kirchencafé

LEBENDIGER
ADVENTSKALENDER

Liebe Herren, herzliche Einladung zum kommenden Männerfrühstück am
Samstag, 10. Oktober 2026, 10 Uhr im großen Saal im Gemeindehaus.
Pastor Dr. Manuel Stübecke stellt seinen Debütroman Back to Brockbeck vor, der am 
27. August 2026 im Münsteraner agenda Verlag erschienen ist.

Aus dem Klappentext:
„Brockbeck. Für Jan bedeutet sein westfälisches Heimatdorf Stillstand und Bewegung 
zugleich. Eigentlich kann sein Leben jetzt beginnen. Die Ausbildung im Betrieb seines 
Vaters ist gescha� t. Seine langjährige Freundin Ina wartet auf den Antrag. Während sich 
Jans Blick in die Ferne richtet, taucht in Brockbeck ein Rückkehrer auf. Jakob, sein alter 
Schulfreund, besucht ihn. Doch das Wiedersehen ist gar nicht der Grund seiner Reise. 
Über all dem zieht ein geheimnisvoller Rotmilan in den Lü�ten seine Kreise.“

Manuel Stübecke spricht über die Entstehung des Buches. Ein Projekt, das ihn in den 
vergangenen Jahren begleitet hat.

Außerdem schauen wir bei dem Tre� en darauf, wie das Männerfrühstück perspektivisch 
ehrenamtlich weitergeführt werden kann.

Mit den Ehrenamtlichen des Männerfrühstücks
grüßt herzlich
Pastor Dr. Manuel Stübecke

Männerfrühstück / Reformationsgottesdienst24

Einmal im Monat bereitet ein Helferinnenteam für unsere Gottesdienstteilnehmer der 
Stadtkirchengemeinde ein „Kirchencafé“ vor. Das ist immer eine wunderbare Möglich-
keit, ohne langfristige Verabredung im Vorfeld mit Menschen ins Gespräch zu kommen.

Jeder, der an diesem Sonntag am Gottesdienst teilgenommen hat, ist herzlich dazu ein-
geladen. Wer Zeit und Lust zur Begegnung hat, bleibt einfach noch in der Gemeinde. Da 
kommt es zu zufälligen Gesprächen oder auch zu der einen Gelegenheit, bei der jemand 
sagt: „Was ich Sie schon länger mal fragen wollte ...“. Diese Einrichtung des Kirchencafés 
ist mir besonders wertvoll und ich wünsche mir, dass es sie an jedem Sonntag gibt. Ich 
selbst jedenfalls bleibe immer noch. Sie auch?

Pastorin Christina Fersing

Auch in d� sem Jahr würden wir uns w� der sehr freuen, wenn S�  Ihre 
Häuser, Garagen oder Scheunen für den lebendigen Advent ö� nen. Wer 
Gastgeber sein möchte, kann sich bis zum 31.10.2026 bei Frau Herden 
im Gemeindebüro melden. Wir freuen uns auf v� le schöne Abende bei 
Glühwein, Keksen, L� dern und Geschichten.
          Jan-Uwe Zapke

Ins Gespräch kommen beim Kirchencafé

Außerdem schauen wir bei dem Tre� en darauf, wie das Männerfrühstück perspektivisch 
ehrenamtlich weitergeführt werden kann.

Mit den Ehrenamtlichen des Männerfrühstücks

MÄNNERFRÜHSTÜCK

q

^"

 Aktuelle Termine unter
 www.kirche-bueckeburg.de

ZWEI REFORMATIONSGOTTES-
DIENSTE AM 31. OKTOBER 
Im letzten Jahr besuchte 
abends am Reformations-
tag Martin Luther selbst 
die Bückeburger und er-
zählte aus seinem Leben. 

Auch in diesem Jahr wol-
len wir wieder zwei Reformationsgottesdienste 
feiern: um 10 Uhr einen Festgottesdienst mit Lan-
desbischof Dr. Schuegraf, und um 17 Uhr erleben 
wir die Welt der Reformation und ihre Bedeutung 
für heute.

Seid herzlich eingeladen!
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MarktplatzBeben im August 
Als Stadtkirchengemeinde waren wir beim 
MarktplatzBeben dabei! Diese besondere 
Veranstaltung wird von der Hofapotheke 
und dem Bürgerbataillon ausgerichtet. 
Thema des Gottesdienstes am Sonntag, 
30. August, war: „Helfen braucht Mut!“ Der 
Gottesdienst wurde gestaltet von Landes-
bischof Dr. Oliver Schuegraf und Pastor Dr. 
Manuel Stübecke. Musikalisch begleiteten 
Hieronymus und Hubertus Böer. Passend 
zum Thema wurde für die Tafel in Bücke-
burg gesammelt. Sie entlastet armutsbe-
tro� ene Menschen fi nanziell und sozial 
und setzt sich gleichzeitig aktiv gegen die 
Lebensmittelverschwendung ein.

Unterstützt wurde der Kollektenzweck von 
zahlreichen lokalen Akteuren und insbe-
sondere vom Bürgerbataillon. 

Auf diesem Bild zu sehen sind von links 
nach rechts: Oberst i.G. Bodo Schütte 
(stv. Kdr Kommando Hubschrauber und 
Standortältester), Martin Brandt, Christine 
Bärenfänger, Oberstabsfeldwebel Volker 
Rothmann (beide vom Bundeswehr-So-
zialwerk) Bürgermeister Axel Wohlgemuth 
(Initiator der Veranstaltung). Im Hinter-
grund, auf der Gottesdienstbühne, die 
beiden Zelebranten des Gottesdienstes.

Am 15.06.2026 wurde bundesweit zum zweiten Mal der „Nationale Veteranentag“ be-
gangen. Der Gedenktag geht zurück auf einen Beschluss des Deutschen Bundestages 
im Jahr 2024. Dieser Tag soll den gesellscha�tlichen Akteuren alljährlich die Gelegen-
heit geben, die Arbeit der aktiven und ehemaligen Soldaten zu würdigen und ihre 
Anerkennung und Wertschätzung hierfür zum Ausdruck zu bringen.

Erstmalig wurde dieser besondere Gedenktag in diesem Jahr auch in Bückeburg ge-
feiert. Die Idee hierzu stammte von Bürgermeister Axel Wohlgemuth. Auf seine Ini-
tiative und unter der Schirmherrscha�t von Landrat Jörg Farr wurde eine besondere 
Aktion im Jahnstadion organisiert. In gemischten Mannscha�ten traten Soldaten und 
Vertreter der Stadtgesellscha�t zu einem Benefi zspiel gegeneinander an. 

Für die Organisation sowie die Verpfl egung der Zuschauer sorgten freiwillige Teams 
der Bundeswehr, der Stadtverwaltung, des VfL Bückeburg und des Bürgerbataillons 
Bückeburg. Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung von dem „Blasorchesters 
Bückeburger Jäger“. Das gegenseitige Kennenlernen, der Spaß und das gesellige Mit-
einander standen an diesem Tag eindeutig im Vordergrund. Die Veranstaltung war 
nicht nur ein starkes Zeichen des Respekts und der Wertschätzung den Veteranen 
gegenüber, sondern auch der besonderen Verbundenheit der lokalen Institutionen.

Bürgermeister Axel Wohlgemuth betonte in seiner Begrüßung die Wichtigkeit und 
Bedeutung der Bundeswehr für unsere Gesellscha�t, wie auch für die Stadt Bücke-
burg und stellte das Engagement vieler Bundeswehrangehöriger in Vereinen und 
Institutionen vor Ort heraus. Die Soldatinnen und Soldaten seien in Bückeburg herz-
lich willkommen und bestens integriert. Die Verbindung der Bundeswehr mit der 
Zivilgesellscha�t, insbesondere mit dem Bürgerbataillon, fi nde in vielfältiger Weise 
ihren Ausdruck. Von der Teilnahme an Gelöbnissen/Vereidigungen, über die Einbin-
dung in das Bürgerschießen bis zum gemeinscha�tlichen Engagement für die Kriegs-
gräberfürsorge gäbe es zahlreiche Projekte, die gemeinsam gestaltet würden.

Auch der karitative Zweck kam an diesem Tag nicht zu kurz: Die Würstchen waren 
gespendet von der Firma Bauerngut und die Getränke wurden von der Barre-Braue-
rei zur Verfügung gestellt. Die zahlreichen ehrenamtlichen Helfer gaben die Speisen 
und Getränke an die Zuschauer gegen eine Spende zu Gunsten des Soldatenhilfs-
werks aus. Der so eingenommene Betrag wurde aus der Mannscha�tskasse des 

„FC Schaumburg“, der einen Großteil der zivilen Spieler stellte, auf die runde Summe 
von € 2.500,- aufgestockt und heute an die Selbsthilfeorganisation der Soldatinnen 
und Soldaten im Rahmen des „Marktplatzbebens“ übergeben.30. August 2026

Pressemitteilung zur 
Scheckübergabe an das 
BW-Sozialwerk o

PRESSEMITTEILUNG
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Städte, Landscha�ten, Häuser, Kirchen und Begegnungen im Baltikum
Dieses Jahr führte die Studienreise durch die 
baltischen Länder mit Entdeckung ihrer tur-
bulenten Geschichte und ihrer überraschend 
zukun�ts- und freiheitsorientierten Gegen-
wart, immer in unmittelbarer Nachbarscha�t 
des russischen Bären. 

Unter einem Schäfchenwolkenhimmel prä-
sentierte sich das Baltikum mit seiner besten 
Seite. Vom barocken Vilnius ging es über die 
Burgfestung Trakai und Kaunas bis Klaipeda 
an der Ostseeküste und von dort mit der Fäh-
re nach Nida auf der Kurischen Nehrung zum 
Ferienhaus von Thomas Mann, hinreißender 
Sonnenuntergang inklusive. Dem Charme der 
Nehrung kann man sich trotz Mücken kaum 
entziehen. 

In Riga besuchten wir auch die aus Trüm-
mern mit deutscher Hilfe wieder aufgebaute 
Petrikirche, wo Wieland Gottesdienst ge-
halten hat. Ein Vortrag des deutschen Mili-
tärattaches der Bundeswehr zeigte uns die 
baltische Perspektive zur Friedenswahrung in 
kriegerischer Zeit. Die Grenze zu Russland ist 
nicht weit… Am nächsten Tag nahmen einige 
an der LiteraTour mit Matthias Knoll teil, der 
eine mit Humor und Emotion sowie Gedich-
ten unterfütterte Stadtführung für uns im An-
gebot hatte. Das Baltikum befand sich immer 
wieder unter bedrückendem ausländischem 
Einfl uss. Diese Tatsache kam in den zitierten 
Gedichten zum Ausdruck („Ihr könnt die Blät-

ter zertrampeln, aber die Blüten kommen im-
mer wieder…“). Dann ging es weiter über die 
eindrucksvolle Bischofsburg Turaida nach 
Estland mit Stationen in Tartu, der Universi-
tätsstadt, und Tallinn (ehemals Reval). An der 
Grenze zwischen Lettland und Estland gibt es 
einen Bach mit Schaukel, so dass man von 
einem Land ins andere hin und her schau-
keln kann. So soll eine Landesgrenze sein! 

In Tallinn sahen wir auch die Nikolai-Kirche 
mit Notkes ‘Totentanz’. Nachmittags sind wir 
durch das neu aufgebaute Rotermann-Vier-
tel geschlendert. Super Beispiel für moder-
nen Städtebau. So erscheint, neben dem 
Garten als Bild für das Paradies auch die 
gut gestaltete Stadt als Bild für das neue 
Jerusalem, der Ort, wo alle gut miteinander 
leben können. Die robuste Litauerin Renata 
hat uns als Reiseführerin begleitet und vor-
bildlich mit meistens relevanten Informatio-
nen versorgt. Auch hat Wieland es sich nicht 
nehmen lassen, uns mit Andachten inklusive 
Kurzansprache zur Besinnung zu rufen. Feste 
Burgen sahen wir einige, unser Gott ist nach 
Luther auch eine, allerdings nicht als op-
pressive Macht, sondern als Resilienzgerüst 
im Bedrohungsfall. Die Gemeinde besteht 
aus Protestleuten (vielleicht nicht gegen den 
Tod), aber doch gegen das Töten. Diese Re-
silienz des Baltikums wird sichtbar in ihren 
Sängertre� en, wo viele Tausende gegen die 
Angst ansingen. Genauso eindrucksvoll war 
1989 die Freiheitswillen demonstrierende 
Menschenkette von Vilnius bis Riga. Davon 
können wir uns was abgucken.

Fazit: das Baltikum, eine unbedingt sehens- 
und liebenswerte Region im Au�bruch, genö-
tigt zum Tanz auf dem Vulkan …

Andreas Dieckmann, Deckbergen

Reisebericht28

Zeitfenster 18. bis 29. Oktober 2027 
Nach neun Jahren biete ich wieder eine 
Reise nach Rom an. 2018 standen die High-
lights des antiken und christlichen Rom 
im Mittelpunkt. Mit unzähligen Anderen 
teilten wir unser Interesse. Die kommende 
Reise wird uns auch zu weniger frequen-
tierten und durch die Begrenzung der Be-
sucherzahlen entspannt zu genießenden 
Attraktionen der Ewigen Stadt führen. Und 
es wird Zeit geben zum Flanieren, Café-
Besuchen und Entdeckungen auf eigene 
Faust. Näheres wird noch vor Weihnachten 
bekannt gegeben. Zuvor begebe ich mich 
selbst auf eine Entdeckungsreise ins eher 
unbekannte Rom.

Pastor i.R. Dr. Wieland Kastning  

9 TAGE ROM ENTDECKEN
AUF BEKANNTEN UND
UNBEKANNTEN PFADEN

Pastor i.R. Dr. Wieland Kastning  |  Wiesenweg 5 · 31675 Bückeburg
Tel. 05722 285 21 25  |  Mobil: 0152 52 76 40 49 (auch WhatsApp und Signal)
E-Mail: cwkastning@t-online.de

save
thedate



Hauptstelle Bückeburg

In aufrichtiger Anteilnahme begleiten wir 
Sie und helfen, den Schmerz zu tragen.

www.bestattungsunternehmen-busch.de      info@bestattungsunternehmen-busch.de

Maschstr. 8
31675 Bückeburg
Tel.: 05722 - 37 24

Rehrener Str. 35
31749 Auetal
Tel.: 05752-929 33 55

Kathrinhagener Str. 28
31749 Auetal
Tel.: 05753 - 2 03

Bückeburger Str. 19a 
31707 Bad Eilsen
Tel.: 05722 - 37 24

Eigene,
barrierefreie

Trauerhalle und 
klimatisiertes Café 

für bis zu 
60 Personen.

Telefon Tag + Nacht:
05722 - 37 24
05753 - 2 03

31Friedhof an der Scheier Straße 

Neues Stelenfeld
Auf unserem Friedhof an der Scheier 
Straße ist ein neues Stelenfeld mit acht 
Stelen entstanden. In der 36. Form bietet 
es Angehörigen eine weitere moderne, 
würdevolle und pfl egefreie Alternative 
zu den bisherigen Bestattungsformen.

An jeder Stele können acht Urnen beigesetzt werden. Die Namen und Daten der Ver-
storbenen werden auf individuell gefertigten Bronzeplaketten in Form verschiedener 
Blätter angebracht. So bleibt der Ort des Gedenkens für die Hinterbliebenen jederzeit 
zugänglich.

Die Grabstätte ist pfl egefrei – die Pfl ege und ein dauerha�t ansprechendes Erschei-
nungsbild werden von den Friedhofsmitarbeitern übernommen. Damit eignet sich das 
Stelenfeld besonders für Menschen, die ihren Angehörigen eine pfl egefreie Grabstätte 
ermöglichen möchten oder keine Möglichkeit zur regelmäßigen Grabpfl ege haben.

Schauen Sie sich bei Ihrem nächsten Besuch auf dem Friedhof an der Scheier Straße das 
neue Stelenfeld an und lassen Sie sich von einem unserer Friedhofsmitarbeiter beraten!

Friedhof an der Scheier Straße30

Führung auf dem Friedhof an der Scheier Straße
In einer einstündigen Führung zeigt unser Friedhofs-
verwalter Sebastian Stahlhut die gesamte Anlage und
erklärt die verschiedenen Bestattungsmöglichkeiten.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  

Tre� punkt: 12 Uhr vor der Friedhofskapelle 
Termine: 2026: 18.10. + 15.11. |  2027: 17.01. + 14.03.

Unser Sternenkinderfeld
Im Jahr 2024 haben wir auf unserem Friedhof ein Ster-
nenkinderfeld errichtet – einen würdevollen und ge-
schützten Ort für Kinder, die vor, während oder kurz 
nach der Geburt verstorben sind.

Das Sternenkinderfeld bietet betro� enen Eltern und 
Angehörigen einen Ort der Erinnerung, des Abschieds 
und der stillen Trauer. Es ist ein Zeichen dafür, dass 
auch diese Kinder einen besonderen Platz in unserer 
Gemeinscha�t und in unserer Erinnerung verdienen.

Seit der Fertigstellung wurden dort bisher zwei Sternenkinder beigesetzt. Auch wenn 
das Feld derzeit noch weitgehend leer ist, hat dieser Ort bereits eine besondere Be-
deutung. Er macht sichtbar, dass die Trauer um ein verstorbenes Kind ihren Platz haben 
darf und betro� ene Familien mit ihrem Verlust nicht vergessen werden.

Ein besonderer Ort für die kleinsten Menschen, deren Leben viel zu früh zu Ende ging, 
die aber in den Herzen ihrer Familien weiterleben.
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Wir besuchen Sie gern!
Im Krankenhaus
Bitte informieren Sie uns, wenn Sie oder 
Ihre Angehörigen einen Besuch des Pas-
tors im Krankenhaus wünschen. Leider er-
halten wir vom neuen Vehlener Klinikum 
aus Datenschutzgründen keine Nachricht 
von Ihrem stationären Aufenthalt. Auch am 
Empfang erhalten wir keine allgemeinen 
Auskün�te zur Anwesenheit von Patienten, 
die zu unserer Kirchengemeinde gehören. 

Hohe Geburtstage
Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen vom Ge-
burtstagsbesuchsdienst besuchen Gemein-
deglieder ab dem 90. Geburtstag. Sie über-
bringen Glück- und Segenswünsche der 
Kirchengemeinde zu diesem besonderen 
Anlass. 

Hochzeitsjubiläen
ab goldener Hochzeit 
Unsere Pastorin Christina Fersing besucht 
Ehepaare zu den Jubiläen der Goldenen-, 
Diamantenen- und der Gnadenhochzeit.

Begleitung am Lebensende
Die Mitarbeitenden des ambulanten Hospiz-
dienstes OPAL sind für Sie da. 
(Kontakt siehe rechts). 

Die Pastoren sind selbstverständlich auch 
für Sie da.

Hausbesuche
Bitte nehmen Sie Kontakt zu uns auf, wenn 
Sie einen Hausbesuch wünschen, was im-
mer Ihr Anlass sein mag. Wir kommen gern. 

Wir besuchen Sie gern!32

Evangelisches
Altersheim e.V.
Lulu-von-Strauß-und-Torney-Str. 16
31675 Bückeburg 

Pfl egedienstleitung
Frau Heyer, Tel: 05722 200-202

Heimleitung
Beatrice Schefe, Tel: 05722 200-181

Koordinatorinnen
Jennifer Schumacher-Pittelkow, Rilana Bischo� 

Telefonische Erreichbarkeit
Monatg - Freitag | 9:00 – 17:00 Uhr
0176 15 72 29 94
Außerhalb der Sprechzeiten oder bei Nichtannahme 
des Gespräches haben Sie jederzeit die Möglichkeit 
eine Nachricht auf unserem Anru�beantworter zu
hinterlassen. Wir rufen Sie schnellstmöglich zurück.

E-Mail
ambulanter-hospizdienst @diakonie-sl.de

Trauertre�  „LebensKreise“
jeden 3. Freitag im Monat | 14:30- 16:00 Uhr
Begegnungsstätte Bückeburg
Herderstraße 35 • 31675 Bückeburg
Wir bitten um telefonischen Anmeldungen

www.hospiz-opal.de
KIRCHENGEMEINDEKIRCHENGEMEINDE

IN UNSERER

Wo zwei oder drei in meinem
Namen versammelt sind,

da bin ich mitten unter ihnen.
Matthäus 18,20

H



Beerdigungen 3534 Taufen / Hochzeiten

Getauft wurden:

Getraut wurden: TAUFE IN DER
KIRCHENGEMEINDE
Sie möchten Ihr Kind in unserer 
Kirchengemeinde taufen lassen? 
Darüber freuen wir uns sehr. 

Melden Sie sich bitte telefonisch 
oder persönlich im Gemeinde-
büro. Frau Herden nimmt die 
notwendigen Daten auf und ver-
einbart einen Tau�termin mit 
Ihnen. 

Der Pastor, der Ihr Kind taufen 
wird, meldet sich dann bei Ih-
nen, um einen Termin für das 
Taufgespräch zu vereinbaren. 

Nicht nur Babys oder Kleinkin-
der, sondern auch Jugendliche 
und Erwachsene können sich bei 
uns taufen lassen.

Alle weiteren Fragen rund um 
die Taufe Ihres Kindes beant-
wortet Pastor Jan-Uwe Zapke.

Beerdigt wurden:

Aus datenschutzrechtlichen

Gründen dürfen Namen im Internet

nicht verö� entlicht werden.



Wir sind für Sie da!36

Wir sind für S�  da!

Arche Noah
Heidrun Wellner, Leitung
Tel: 05722 3540

Bodelschwingh-Haus 
Olga Lehmann, Leitung
Tel: 05722 95 77 40

Friedhofsverwaltung
Gabi Weimann
Tel: 05722 957716
friedhofscheierstrasse@
kirche-bueckeburg.de

Pastor Dr. Manuel Stübecke
Gutenbergstraße 13
31675 Bückeburg
Mobil: 0179 254 282 8
m.stuebecke@lksl.de 

Kirchenmusik
Kantor Siebelt Meier
Tel: 05722 913601
kantor@
kirche-bueckeburg.de

Pastor Jan-Uwe Zapke
An den Fischteichen 16
31675 Bückeburg
Mobil: 0157 74376320
zapke@kirche-bueckeburg.de

Pastorin Christina Fersing
Schillerstraße 3
31675 Bückeburg
Mobil: 0160 1546453
c.fersing@lksl.de

Friedhofsverwalter
Sebastian Stahlhut 
Mobil: 0176 34365804
friedhofverwalter@
kirche-bueckeburg.de

Gemeindebüro
Elli Herden
Tel: 05722 957711
info@kirche-bueckeburg.de

Küster Stadtkirche
Gunnar Heine
Mobil: 0157 32547420

Gemeinde- und Friedhofsverwaltung
Kirchweg 2, 31675 Bückeburg
Ö� nungszeiten: Mo - Do  |  9 - 12 Uhr

KINDER
GÄRTEN 


